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Wie feministisch ist die Kirche?
Wo steht die Gleichberechtigung heute und wie sieht es in der reformierten Kirche aus? 
In «Köniz wird lila» suchen Pfarrpersonen und Sozialdiakoninnen Antworten ...

«Köniz wird lila»: Unter diesem 
Titel findet im Mai und Juni in 
der Kirchgemeinde Köniz eine 
Veranstaltungsreihe statt, die 
sich auf vielfältige Weise mit 
dem Thema «Feminismus und 
Kirche» auseinandersetzt.
  

Beschwerlicher 
Weg 
Yvonne Mühlematter,
Informationsbeauftragte: 

Als meine 100-jährige Gross-
mutter in meinem Alter war 
(Ende 30), galt der Mann als 
Haupt der Familie. Zivilrecht-
lich war sie meinem Grossvater 
unterstellt und durfte weder ab-
stimmen noch wählen gehen. 
Der Anspruch «gleicher Lohn 
für gleichwertige Arbeit» war 
gesetzlich noch nicht verankert 
und Vergewaltigung in der Ehe 
juristisch nicht strafbar. 

Als Frau bin ich im Jahr 2023 
rechtlich deutlich bessergestellt 
als meine Grossmutter damals. 
In unserer Gesellschaft gibt es 
aber nach wie vor patriarchali-
sche Strukturen. Viele Frauen 
arbeiten in Branchen mit tiefem 
Lohnniveau und oft nur Teilzeit, 
weil sie für einen Grossteil der 
Betreuungs- und Hausarbeit zu-
ständig sind. Das hat Folgen bis 
ins hohe Alter, denn die Renten 
fallen dadurch deutlich tiefer aus. 
Um gegen diese (und weitere) 
Missstände vorzugehen, wird am 
14. Juni auf nationaler Ebene in 
Bern gestreikt.

Wie steht es um die Gleichbe-
rechtigung von Männern und 
Frauen in der reformierten Kir-
che? «Die Kirche hat dazu bei-
getragen, dass Frauen über Jahr-
hunderte hinweg weniger Rechte 
hatten als Männer und nicht 
gleichgestellt waren», sagt Pfar-
rerin Tiziana Kaufmann, die im 
Kreis Mitte tätig ist und «Köniz 
wird lila» initiiert hat. «Feminis-
mus geht uns gerade darum auch 
als Kirche etwas an», betont sie. 
«Schweizweit können Frauen 
seit 1980 dieselben Aufgaben 
und Ämter wahrnehmen wie ihre 
männlichen Kollegen», so Kauf-
mann. Der Gedanke der Gleich-
stellung sei aber noch nicht in al-
len Köpfen angekommen: «Als 
ich mir überlegte, Theologie zu 
studieren, gab es Menschen, die 
mir geraten haben, es nicht zu 
tun. Sie sagten, das sei ein Be-
ruf für Männer», verdeutlicht die 
Pfarrerin. 

Die Veranstaltungsreihe «Köniz
wird lila» findet rund um den 
feministischen Streik statt. 
Ob Talkshow, Bibliolog-Abend 
oder Gesprächsgottesdienst mit 
Snacks und Bier: Pfarrpersonen 
und Sozialdiakoninnen haben 
sich einiges einfallen lassen.

Eröffnet wird das Format am 
4. Mai in Niederscherli mit 
dem Film «Maria Magdalena». 
Tiziana Kaufmann freut sich 
bereits: «Dieser Film gibt eine 
ganz neue Perspektive auf die 
Jesusbewegung, die sehr femi-
nistisch war!»

Feministische 
Jesusbewegung 
Tiziana Kaufmann, 
Pfarrerin: 

Jesus von Nazareth wurde in 
eine Zeit und Gesellschaft ge-
boren, in der Frauen nachweis-
lich nicht gleichberechtigt wa-
ren. Zwar existierten in seiner 
Welt drei verschiedene Kultu-
ren neben- und miteinander, die 
aber alle patriarchal geprägt und 
von Männern dominiert wur-
den. In der jüdischen Tradition 
durften Frauen bei politischen 
Versammlungen nicht das Wort 
ergreifen und in den Synagogen 
wurden die Ämter an Männer 
vergeben. Im hellenistischen 
Kontext waren Frauen bei politi-
schen Versammlungen gar nicht 
erst zugelassen. Im römischen 
Rechtssystem wurde klar gere-
gelt, wann eine Frau in der Ver-
antwortung welches Mannes ist. 
Ein eigenständiges Leben – also 

tum auseinandersetzen. Maria 
kommt in vielen von ihnen vor: 
als Anführerin, als Jüngerin, als 
Apostelin. Das alles sind Rol-
len, die sie möglicherweise in 
der frühen Jesusbewegung tat-
sächlich innehatte, die ihr aber 
schrittweise aberkannt wurden. 
Besonders Petrus (als Schlüssel-
figur der sich bildenden Macht- 
und Kirchenstrukturen) kritisiert 
in Schriften wie dem Maria-
Evangelium Marias Leitungs-
position. Maria widerspricht ihm 
und weist auf ihre Daseinsbe-
rechtigung hin. Das deutet stark 
darauf hin, dass es unmittelbar 
nach Jesu Tod tatsächlich Frauen 
gab, die lehrten und Schlüssel-
funktionen einnahmen. 

Vermutlich auch motiviert vom 
sehr patriarchalen Umfeld und 
dem Bestreben der frühen christ-
lichen Bewegungen, gesell-
schaftskonform zu sein, wurden 
Frauen mit der Zeit aus solchen 
wichtigen Positionen und Funk-
tionen gedrängt. In der Ent-
wicklung der christlichen Kirche 
beobachten wir, wie dem Mann 
immer mehr Gewicht gegeben 
und bald schon das Patriarchat 
von Gott her begründet wird. Ob 
das Jesus auch so gemacht hätte? 
Eine Antwort auf diese Frage ist 
die feministische Theologie.

Weibliche 
Perspektive 
Melanie Pollmeier, 
Pfarrerin:

Feministische Theologie – was 
ist das eigentlich? Theologie ist 
immer ein existenzieller Vor-
gang. Wer den Versuch unter-
nimmt, über Gott zu reden, also 
eine Aussage über Gott zu tref-
fen, der macht auch immer eine 
Aussage über sich selbst. Got-
tesbild und Menschenbild hän-
gen untrennbar zusammen. Und 
die feministische Theologie ist 
eine besondere innere Haltung, 
mit der Menschen Theologie 

Mündigkeit – war für eine Frau 
nicht vorgesehen.

Natürlich können wir keinesfalls 
wissen, wie es wirklich war. In 
den biblischen Geschichten be-
gegnet Jesus aber immer wieder 
Frauen. Er geht mit ihnen anders 
um, als es wohl erwartet wurde, 
diskutiert mit ihnen (Johannes 
4) und lässt sich gar umstimmen 
(Matthäus 15). Allein diese Art, 
Frauen nicht anders zu begegnen 
als Männern, stellt eine eman-
zipatorische Leistung dar. Viel 
über Jesu feministische Einstel-
lung zu denken gibt Maria Mag-
dalena. Vieles deutet darauf hin, 
dass sie den bekannten zwölf 
Aposteln gleichgestellt war und 
eine wichtige Position einnahm. 
Das war in der damaligen Ge-
sellschaftsstruktur zweifelsohne 
aussergewöhnlich und gab viel 
zu diskutieren. So stellen wir 
bereits beim Lesen des Neuen 
Testaments fest, dass es einen 
innerbiblischen Disput um die 
Erstzeugenschaft zwischen 
Maria und Petrus gibt. Wer hat 
Jesus als Auferstandenen zuerst 
gesehen? Waren es die Frauen? 
War es Petrus?

Es sind viele ähnlich alte Schrif-
ten wie jene des Neuen Testa-
ments bekannt, die sich mit 
Weiblichkeit und der Bedeu-
tung des Frauseins im Christen-

treiben, also «über Gott reden». 
Wie die Befreiungstheologie 
fordert die feministische Theo-
logie, den Kontext der «über 
Gott Redenden» mitzudenken. 
Sie betont, dass Frauen aus einer 
anderen Perspektive über Gott 
reden, eben aus einer weibli-
chen Perspektive, mit all den Er-
fahrungen, die Frauen in dieser 
Welt machen, Erfahrungen von 
Nachrangigkeit oder sogar Un-
terdrückung, von Unsichtbarkeit 
in der Öffentlichkeit oder Nicht-
anerkenntnis ihrer Arbeit.

Die feministische Analyse her-
kömmlicher Theologie zeigt, 
wie sehr diese von patriarcha-
lischen Denkmustern geprägt 
ist: In aller Regel ist sie weisse, 
westliche und männlich ge-
prägte Mittelstandstheologie. 
Feministische Theologie gibt 
sich also auch den Auftrag, die 
patriarchalischen Strukturen der 
herkömmlichen Theologie in 
Geschichte und Gegenwart zu 
hinterfragen.

Die feministische Theologie ist 
in den späten 1960er-Jahren par-
allel zur stark werdenden Eman-
zipation der Frau aufgekommen 
und stellte traditionelle Gottes-
bilder, religiöse Institutionen 
und Praktiken aus feministischer 
Sicht infrage. Sie gab wichtige 
Impulse für die Erneuerungs-
bewegungen der katholischen, 
aber auch der evangelisch-
reformierten Kirche, konkret die 
Forderung der Frauenordination, 
bzw. die Berufung von Frauen 
in Weiheämter. Grundannahme 
aller feministischen Beschäfti-
gung mit Theologie, Kirchenge-
schichte und kirchlicher Gegen-
wart, aber auch mit der Bibel, 
ist die Möglichkeit des Irrtums. 
Feministische Kritik setzt da an, 
wo sie Androzentrismen und das 
Verschweigen von Frauenreali-
täten erkennt.

In meinem Kurzvortrag am 
16. Mai im Spiegel bringe ich 
ein Beispiel der aktuellsten neu-
testamentlichen Forschung.

Do, 4.5., 19.30 Uhr, Saal Kirchge-
meindehaus Niederscherli.
Gemeinsam schauen wir den Film 
«Maria Magdalena» und lernen eine 
faszinierende Frau kennen – und 
mit ihr eine ganz neue Sicht auf die 
Jesusbewegung. Für Popcorn und Ge-
tränke ist gesorgt. 

Di, 16.5., 19 Uhr, Saal Kirchge-
meindehaus Spiegel. 
In einem Kurzreferat wird Einblick ge-
geben in die Anfänge und Entwick-
lung der feministischen Theologie – 
bis hin zu aktuellsten Erkenntnissen.

Mo, 22.5., 19 Uhr, Rittersaal 
Schloss Köniz. 
Bibliolog-Abend: Die Teilnehmenden 
werden angeleitet, sich in Gestalten 

oder Situationen des biblischen Textes 
hineinzuversetzen. In diesen Rollen 
füllen sie die «Zwischenräume» der 
Texte mit eigenen Ideen. Auf diese 
Weise gewinnen sie einen neuen 
Zugang zum geschriebenen Text. Le-
bensgeschichte und biblischer Text 
verweben sich dabei miteinander. An-
meldung (bis 18.5.): michaelstaehli@
kg-koeniz.ch oder 031 978 31 55 
  
Fr, 26.5., 19 Uhr, Cheminéezim-
mer Thomaskirche Liebefeld. 
«Eine Frau still!?» – Vortrag und Dis-
kussion. Es ist eine Stärke biblischer 
Texte, dass in ihnen verschiedene 
Stimmen zu Wort kommen. In 1. Ti-
motheus 2,8-15 kommt eine Stimme 
zu Wort, die frauenverachtend 
klingt. Was steckt dahinter? Was war 

die Motivation und was hat uns diese 
Stimme auch heute noch zu sagen? 

Mi, 14.6., 15.45 Uhr, Kirche Köniz. 
Zusammen spazieren wir durch Kö-
niz zum feministischen Streik nach 
Bern. Alle, die wollen, dürfen ihre lila 
Sachen spazieren führen.  

Do, 15.6., 15 Uhr, Schlosspark Köniz. 
Guerilla-Yoga mit Geraldine (nur bei 
schönem Wetter). Yogamatte mit-
bringen.

Do, 15.6., 18 Uhr, Stephanuskir-
che Spiegel. 
«lila lila» – Wohnzimmerkirche. Ge-
sprächsgottesdienst für Menschen, 
die grosse Fragen haben und im lo-
ckeren kirchlichen Rahmen gemein-

sam nach Antworten suchen wollen – 
Buffet, Bier und Brause inklusive.

Fr, 16.6., 18 Uhr, Murrihuus 
Schliern. 
In der letzten Talkshow im Murrihuus 
ist Theologe und Pfarrer Michael 
Stähli zu Gast. Ist er Feminist oder 
nicht? Das ist hier die Frage. Und 
wenn ja, was bedeutet das? Wel-
ches Buch bringt er mit? Wer's wis-
sen will, ist dabei. Und bringt gleich 
selbst noch ein Buch mit. Alles, was 
lila ist, ist willkommen! 

So, 18.6., 10 Uhr, Thomaskirche 
Liebefeld. 
«Lydia, die Purpurhändlerin» – ein 
feministischer Gottesdienst zur 
Apostelgeschichte 16,9-15.

«Köniz wird lila». | Foto: YM

Unterstützung für 
Menschen in Not

Die Kirchgemeinde Köniz 
hat Ende März dieses Jahres 
50'000 Franken an das Hilfswerk 
der Evangelisch-reformierten 
Kirche Schweiz (HEKS) gespen-
det. Der Nachkredit ist für die 
Erdbebenopfer in Syrien und der 
Türkei bestimmt.

Der Kirchgemeinderat geneh-
migte die Spende zugunsten des 
HEKS an seiner Sitzung vom 
29. März auf Antrag der Kom-
mission für Ökumene, Mission 
und Entwicklungszusammen-
arbeit (OeME). Das Hilfswerk 
leistete nach dem Erdbeben 
Soforthilfe vor Ort. Die Orga-
nisation steht der notleidenden 
Bevölkerung aber auch lang-
fristig zur Seite, indem sie unter 
anderem beim Wiederaufbau der 
Infrastruktur hilft.

An der gleichen Sitzung be-
schloss der Kirchgemeinderat 
einen Nachkredit in Höhe von 
10'000 Franken für Schutzsu-
chende aus der Ukraine. Diese 
Mittel sind für die Direkthilfe in 
der Kirchgemeinde Köniz vor-
gesehen.

Mit der finanziellen Unterstüt-
zung will der Kirchgemeinde-
rat ein Zeichen der Solidarität 
setzen – wie er es in der Ver-
gangenheit bei anderen Katas-
trophen und Kriegen ebenfalls 
getan hat. Vor rund einem Jahr 
beispielsweise sprach der Kirch-
gemeinderat eine Spende von 
110'000 Franken für Menschen 
in und aus der Ukraine.

Yvonne Mühlematter 

* Quelle: 
Kirchenordnung des 

Evangelisch-reformierten Synodal-
verbandes Bern-Jura, 

Art. 76, Absatz 1

News aus dem 
Kirchgemeinderat

«Die Kirchgemeinde ist 
berufen zum solidari-
schen Dienst an allen 
Menschen, besonders
aber an den Bedräng-
ten, Benachteiligten und 
Notleidenden.»*

«Die Kirchgemeinde ist 
berufen zum solidari-
schen Dienst an allen 
Menschen, besonders
aber an den Bedräng-

«Die Kirchgemeinde ist 
berufen zum solidari-
schen Dienst an allen 
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Mitte | Cevi Köniz

«Amerikanisches Sitzball», grosse Feuer und Spiele im Wald
Die achtjährige Elsa besucht den Jugendverband Cevi – und liebt es dort

Mitte | Konfirmation, neue Veranstaltungsreihe und Besichtigung des Stauwehrs Hagneck

Ein Gast, ein Buch, viel Gesprächsstoff und weitere Anlässe
Maike Lex geht live, junge Menschen werden konfirmiert und das Wasserkraftwerk Hagneck öffnet die Tore

Alle zwei Wochen 
trifft sich der Ju-
gendverband Cevi 

am Samstagnachmittag beim 
Wöschhuus Köniz. Elsa ist 
acht Jahre alt und begeisterte  
Cevianerin. Sie erzählt, was sie 
im Cevi alles erlebt. 

Elsa, warum bist du im 
Cevi?
Weil wir viele spannende Sa-
chen machen und immer ein an-
deres Thema haben. Ausserdem 
verkleiden sich die Leiterinnen 
und Leiter, so wie beim letzten 
Cevi-Nachmittag.

Das tönt ja cool! Was 
magst du sonst noch im 
Cevi?
Dass wir in den Wald gehen. 
Dort können wir viel spielen. 
Das Programm im Wald macht 
mir besonders viel Spass!

Kannst du uns sagen, wie 
ein «gewöhnlicher» Cevi-
Nachmittag abläuft?
Zuerst kommen wir zum Wösch-
huus. Und dann machen wir 
ein «Amerikanisches Sitzball», 
bis alle da sind. Da gibt es drei 
Bälle, die ins Spielfeld geschos-
sen werden, die können wir dann 
holen – aber man darf nur drei 
Schritte mit dem Ball machen. 
Dann geht es darum, die anderen 
mit dem Ball zu treffen und die, 
die es getroffen hat, die gehen 
zum Brunnen. Sie sind erst wie-
der frei, wenn die Person getrof-

❱ �Live im Murrihuus im 
Mai

Im März startete mit «Live 
im Murrihuus» eine neue Ver-
anstaltungsserie im Murri- 
huus Schliern. Und «Live» ist 
weder eine schwedische Sän-
gerin noch der letzte Song der 
Band Queen. Nein, die sozial-
diakonische Mitarbeiterin Maike 
Lex (die ursprünglich unter 
anderem Kulturwissenschaftle-
rin ist) hat gemeinsam mit der 
Sigristin Nadia Leutwyler (die 
ursprünglich unter anderem 
Gärtnerin ist) den Saal vom al-
ten Murrihuus, in welchem die 
Schulbibliothek Blindenmoos 
zwischenstationiert ist, zu einem 
temporär multifunktionalen ein-
wandfreien Bar-Meetingpoint 
und Talkshowroom umdefiniert.
 
Maike Lex lädt sich zu jedem 
der fünf Daten bis zum Som-
mer jeweils einen Gast oder 
eine Gästin ein. Im März sprach 
sie mit der Autorin und Kultur-
schaffenden Rahel Bucher, eine 
der Gründerinnen der Initiative 
«Heitere Fahne» in Wabern, über 
alle lebenswichtigen Fragen, 
zum Beispiel, was Rahels aktuel-
les Lieblingsbuch ist und warum 
es sie aus Hamburg zurück in die 
Schweiz verschlagen hat.

Im April war der Poetry Slam-
mer Remo Zumstein zu Gast, 
der nicht nur seine Leidenschaft 
für Bucharchive offenbarte, 
sondern auch, dass er als Neu-

fen wird, die sie vorher getroffen 
hat. 

Und wie geht es weiter, 
wenn alle da sind?
Dann kommt die Willkom-
mensliste. Ich bin nicht sicher, 
ob das wirklich so heisst, aber 
ich nenne es jetzt einfach so. 
Nachher nehmen wir die Sa-
chen. Jede Person muss et-
was tragen – zum Beispiel das 
Notpäckchen oder eine Bla-
che. Und dann laufen wir in 
den Wald und machen Spiele. 
Wir spielen so Sachen wie 
«Fangis» oder «Räuber und  
Polizei». Und dann machen wir 
auch noch Feuer. Alle sammeln 
Holz. Letztes Mal haben wir 
die Zeit gestoppt, wie schnell 
wir Feuer machen können. Wir 
haben möglichst schnell ein  
gutes Feuer gemacht. Einmal 
haben wir ein riesiges Feuer ge-
macht. Das war wirklich gross! 

Dann starten wir mit dem Pro-
gramm, letztes Mal war es 
«Lucky Luke». Und dann pas-
siert etwas! Zum Beispiel wur-
den «Lucky Luke» und «Happy 
Hannah» entführt und wir 
mussten sie befreien! Dann ge-
hen wir langsam wieder zurück. 
Beim Wöschhuus spielen wir 
nochmals ein Spiel. Wenn dann 
die Eltern kommen, dann ma-
chen wir noch «zige zage zige 
zage». Alle stehen nebeneinan-
der und kreuzen die Hände und 
halten sich an den Händen. Und 

Schlierner schon einiges über 
das Dorf zu erzählen weiss. Ob 
sein Wissen auch in seine Krimi- 
Kreationen einfliesst, können 
die Ortsansässigen vielleicht 
bei seinem nächsten Auftritt im 
Murrihuus erfahren. Stay tuned –  
bleiben Sie in Kontakt!
 
Im Mai wird die Theater-, Tanz- 
und Kunstvermittlerin Alessan-
dra von Aesch zu Gast sein. Wie 
ihre Vorgängerin und ihr Vorgän-
ger wird auch sie ein Buch mit-
bringen, das zum Aufhänger des 
Gesprächs wird. Vielleicht wird 
sie aber auch von ihrem schöns-
ten Theatererlebnis und ihrer 
schlimmsten Herausforderung in 

Vor dem Wöschhuus Köniz verkehrt posieren fürs Foto: Elsa steht kopf. | Foto: zVg

Alessandra von Aesch ist zu Gast im Murrihuus. | Foto: Sabine Burger

dann singen wir ein Lied und 
schreien so richtig laut.

Was macht das Leitungs-
team?
Sie bereiten das Programm vor 
und spielen so etwas wie Thea-
ter. Sie sagen: «Oh nein, oh nein, 
der ist weg …» Und dann tun 
sie so, als ob es echt wäre. Und 
sie haben richtig viele Kostüme. 
Einmal haben wir sogar alle zu-
sammen in einem Lager ein 
Theater gemacht. Die Leiterin-

der Begegnung mit zeitgenössi-
scher Kunst erzählen. Oder kann 
sie davon berichten, wie sie mal 
in der Stiftsbibliothek Einsiedeln 
eingeschlossen wurde? Und was 
sie am 13. Mai vorhat? Wer's 
wissen will, ist dabei.

Maike Lex, sozialdiakonische 
Mitarbeiterin

  

❱ �Um den Segen für junge 
Wege bitten

Über dreissig Jugendliche las-
sen sich im Kirchenkreis Mitte 
in diesem Jahr konfirmieren. Sie 
erleben mit ihren Familien das 
Fest der Konfirmation und ge-
stalten die Gottesdienste fleis-

nen und Leiter können sehr gut 
Theater spielen und denken sich 
gute Spiele aus.

Magst du noch etwas von 
den Cevi-Lagern erzählen?
Ein Cevi-Lager ist wie ein Cevi-
Nachmittag, einfach über meh-
rere Tage. Ich mag die Lager 
im Zelt und diejenigen im La-
gerhaus gerne. Beim Zelten ist 
besonders, dass wir unser Haus 
selbst aufbauen. Beim PfiLa 
hatten wir drei grosse Zelte und 

ler Bedeutung. Deshalb wurde 
die Umweltverträglichkeit bei 
der Renovation vor rund acht 
Jahren in den Vordergrund ge-
stellt, sodass 40 Prozent mehr 
Strom gewonnen werden kann 
ohne Nachteil für die Umwelt. 
Am Nachmittag vom 7. Juni er-
halten wir einen Einblick in die 
Geschichte und den Betrieb des 
Wasserkraftwerks sowie dessen 
Bedeutung für die Stromgewin-
nung und Ökologie heute.

Britta Hildebrandt,  
Sozialdiakonin

 INFO
www.bielerseekraftwerke.ch

Blick aufs Wasserkraftwerk Hagneck. | Foto: zVg

Unverbindlich vorbei-
schauen
Spielst du gerne und möchtest 
mit Gleichgesinnten spannende 
Abenteuer erleben? Unser Cevi 
ist offen für Kinder von sechs 
bis 14 Jahren. Der nächste Cevi- 
Nachmittag findet am 13. Mai von 
14 bis 17 Uhr statt.

Live im Murrihuus in 
Schliern
Freitag, 12. Mai, Hausöffnung ab 
17 Uhr, Talkshow ab 18 Uhr, Mur-
rihuus Schliern
Getränke und Snacks erhalten Sie  
an der Chilebank-Bar. 
Auch für Kinder in Begleitung von 
Talkshow-interessierten Erwachse-
nen gibt es ein Programm. 
Alle, die Lust haben, sind ausser-
dem eingeladen, selbst ein Lieb-
lingsbuch mitzubringen.

Konfirmationen im Kreis 
Mitte
Sonntag, 14. Mai, 10 Uhr, Kirche 
Köniz. Mit Pfarrer Michael Stähli
Sonntag, 21. Mai, 10 Uhr, Tho-
maskirche Liebefeld. Mit Kateche-
tin Maria Keller
Sonntag, 4. Juni, 10 Uhr, Kirche 
Köniz. Mit Pfarrer Philipp Kohli

Besichtigung des Wasser-
kraftwerks Hagneck
Mittwoch, 7. Juni, 14 Uhr. Anreise 
mit dem ÖV: Bern ab 12.53 Uhr, 
Ankunft in Ins um 13.16 Uhr. Ins 
ab 13.33 Uhr, Ankunft in Hagneck 
um 13.48 Uhr

Dauer der Führung im Stauwehr 
Hagneck: 14.15 bis 15.45 Uhr. 
Anschliessend essen wir ein Zvieri 
im Bistro «Martin Pêcheur». 
Anmeldung (bis Dienstag, 30. Mai):  
Sozialdiakonin Britta Hildebrandt, 
britta.hildebrandt@kg-koeniz.ch, 
031 978 31 63

sig mit. Nach einem intensiven 
Konfjahr mit Lagern im Tessin, 
in Kreuzlingen und in Montmi-
rail, mit gemeinsamen Mittages-
sen, Schoggipausen, Baumpflan-
zen und Kunstbetrachtungen 
freut sich das ganze Team auf die 
Konfirmationen.
  
Wir wünschen allen ein gesegne-
tes Konfirmationsfest!

Maria Keller, Katechetin

❱ �Führung im Wasser-
kraftwerk Hagneck

Das Wasserkraftwerk Hagneck 
befindet sich in einer geschütz-
ten Auenlandschaft von nationa-

ein Zelt, wo wir uns alle treffen. 
Es gab einmal ein Lager mit 
den Römern, da war das Span-
nendste, dass wir mitten in der 
Nacht in den Wald gegangen 
sind. Da hatte ich ein bisschen 
Angst – aber wir waren ja alle 
zusammen. Und die Leiter pass-
ten gut auf uns auf!

Interview: 
Tiziana Kaufmann, 

Sozialdiakonin Jugend

 INFO
 www.cevi-koeniz.ch
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2000 Jahre alt ist dieses Gebet, 
welches Jesus seine Jünger ge-
lehrt hat. Mittlerweile wird es 
rund um die Uhr rund um den 
Globus in Tausenden von Spra-
chen gebetet. Mitarbeitende 
des Kirchenkreises Oberwangen 
teilen hier ihre Gedanken zum 
Unser Vater mit euch; in dieser 
Ausgabe:

«Und vergib uns unsere 

Schuld, wie auch wir verge-

ben unseren Schuldigern»

Ein Ausschnitt des Vater Unser. 
Ein Satz, welchen wir wahr-
scheinlich schon gefühlt tau-
sendmal in der Kirche wie auch 
zu Hause gebetet haben – so 
geht es mir zumindest. 

Ich teile diesen Ausschnitt in 
zwei Handlungen auf. Einerseits 
bitten wir Gott um Vergebung 
unserer Sünden. Anderseits be-
auftragen wir uns selbst zur 
Vergebung bei unseren Mitmen-
schen. Auf unsere Bitte nach 
Vergebung hat Gott bereits vor 

zweitausend Jahren mit dem 
Tod Jesu Christus geantwortet. 
Jesus hat am Kreuz alle unsere 
Sünden auf sich genommen und 
uns von aller Schuld freigespro-
chen. Gott hat seinen Teil erle-
digt und spielt uns den Ball zu. 
Nun liegt es an uns, unseren Teil 
zu erledigen.

Wir waren alle schon in Situ-
ationen, in denen unsere Mit-
menschen sich uns gegenüber 
gemein verhalten haben. Ge-
nauso wissen wir, dass es in 
einer solchen Situation nicht 
einfach ist, dem Gegenüber zu 
vergeben. Ich bin der Überzeu-
gung: Umso schwerer die Ver-
gebung ist, desto mehr Kraft 
liegt in ihr. Gott spielt uns den 
Ball zu. Nehmen wir den Ball an 
oder ignorieren wir ihn? Ich will 
uns ermutigen, dass wir den Ball 
annehmen, uns kurz hinsetzen 
und eine Person definieren, der 
wir in nächster Zeit persönlich 
vergeben wollen. Denn die Ver-
gebung wird uns freimachen. 

Jamin von Känel, Sozialdiakon

2000 Jahre alt ist dieses Gebet, zweitausend Jahren mit dem 

Unser Vater
pi

xa
ba

y.
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m

Niederscherli | Glaubensbekenntnis

Vom Cevi-Konfcamp 
zur Konfirmation

Niederscherli | Bistromorgen

Bilderausstellung im 
Bistro «chiuche egge»

Niederscherli | Sommerlager

Vom 5. bis 11. August 
in Schwarzenegg

Am 7. und 14. Mai feiern 
21 Jugendliche aus un-
serem Kirchenkreis ihre 

Konfirmation. Für uns als Ge-
meinde ein Grund zum Feiern! 
Und für mich als Pfarrerin, die 
dieses Jahr ihre fünfte «eigene» 
Konfklasse konfirmieren darf, 
immer auch ein Highlight in 
meinem Arbeitsjahr. 

Spuren der Pandemie
Die Jugendlichen in ihrem letz-
ten KUW-Jahr auf dem Weg zur 
Konfirmation zu begleiten, ist 
eine grosse Freude. Und dieses 
Jahr erst recht, konnten wir doch 
endlich wieder bedenkenlos ein 
Konflager und eine Konfirma-
tion planen – ohne Plan B und C 
im Hinterkopf. 

Wie lange uns Corona schon 
begleitet, wurde mir kürzlich 
bei einem Konfbesuch wieder 
deutlich. Eine Konfirmandin er-
wähnte in einem Nebensatz, dass 
sie in der 6. Klasse war, als die 
Schule geschlossen wurde und 
sie von ihrer damaligen Kate-
chetin zu Ostern einen Brief mit 
einer kleinen Überraschung be-
kommen hat. 

Im Rückblick auf die KUW-Zeit 
wird in vielen Konfgesprächen 
klar, dass da einiges fehlt. Nicht 
die Unterrichtslektionen oder 
ausgefallenen Gottesdienste, 
sondern die Erlebnisse als KUW-
Klasse, mit uns Unterrichtenden, 
aber auch mit der Gemeinde. 

Am Samstag, 13. Mai, fin-
det in Niederscherli im 
Bistro «chiuche egge» 

ein Bistromorgen mit Bilderaus-
stellung statt. Die Katechetin und 
Malerin Monika Schwab zeigt 
Bilder mit religiösen Motiven.

Bilder, Kaffee und Gebäck
Monika Schwab lässt sich zwar 
von Marc Chagall inspirieren, sie 
hat aber längst ihren ganz persön-
lichen Stil herausgearbeitet. Das 
Biblische zeigt sich in ihren Wer-
ken durch Symbole wie Tauben, 
Engel, Liebende, Sterne, Bäume, 
Schafe oder Hirten. Ihre Bilder 
lassen die Betrachterinnen und 
Betrachter staunend zurück. 

Zu diesem stimmigen Bistromor-
gen offerieren wir allen Gästen 
einen kostenlosen Kaffee mit 
Gebäck. Wir freuen uns auf zahl-

Auch dieses Jahr gehen 
wir in der letzten Woche
der Sommerferien zu-

sammen mit der Kirchgemeinde 
Gsteig-Interlaken (Wilderswil) 
ins Abenteuerlager. Vom 5. bis 
11. August wohnen wir im Lager-
haus Alpenblick in Schwarzen-
egg und verbringen dort eine 
spannende und abwechslungsrei-
che Zeit. Wir sind viel draussen, 
bewegen uns, hören Geschich-
ten, gehen gemeinsam Rätseln 
auf den Grund und toben uns 
beim Geländespiel im Wald ge-
nauso aus wie beim Stauen am 
Bach oder beim Wandern im 
Eriz entlang der Zulg. Die ganze 
Woche über begleitet uns ein 
Thema, das aber bis im Lager 
geheim bleibt.

Geleitet wird das Lager von So-
zialdiakon Remo Liechti (Wild-

Weil lange nur «entweder – 
oder» möglich war. Und weil 
alles vor Corona gedanklich sehr 
weit weg ist. Aber «henusode», 
wir machen das Beste daraus. 
Und so gehen wir diese Woche 
(ich schreibe diesen Artikel Ende 
März) mit beiden Konfklassen 
ins Cevi-Konfcamp. 

Endlich wieder möglich
Es erwartet uns ein riesiges Kon-
flager mit zehn Konfklassen und 
über 100 Jugendlichen, organi-
siert vom Cevi Bern. Die Vor-
freude bei den Jugendlichen ist 
gross, das Programm voll, bunt 
und wild – alles, was lange nicht 
mehr möglich war. 

Gleichzeitig beginnt ein span-
nender Prozess: Wir starten mit 
den Vorbereitungen für unsere 
Konfirmationen. Ich bin sicher, 
am 7. und 14. Mai werden wir 
wieder zwei tolle Konfirmatio-
nen feiern dürfen. Schon heute 
wünsche ich unseren Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
zu ihrer Konfirmation alles Gute 
und Gottes Segen.

Janine Liechti, Pfarrerin

 INFO
 So, 7.5., 9.30 Uhr, Kirche 

Niederscherli: Konfirmation mit 
Katechet Hiram Küenzi

So, 14.5., 9.30 Uhr, Kirche 
Niederscherli: Konfirmation mit 

Pfarrerin Janine Liechti

reiche Besucherinnen und Besu-
cher!

Martina Hartmann, 
Sozialdiakonin

 INFO
Als Kirche, die Wert auf Gastfreund-

schaft legt, heissen wir Sie in unse-
rem Bistro «chiuche egge» herzlich 
willkommen. Hier können Sie sich 
zurücklehnen, andere Menschen 

treffen und sich austauschen oder 
Freud und Leid teilen. Das Bistro ist 

montags bis freitags von 9 bis 
11 Uhr und von 14 bis 17 Uhr geöff-

net. Mehrmals im Jahr veranstalten 
wir an einem Samstagmorgen Aus-
stellungen und abends das «Bistro-

Palaver» oder andere Angebote.

Nächste Ausstellung: Sa, 13.5., 
9–12 Uhr. Kontakt: Martina 

Hartmann, 031 978 3213

erswil) und Pfarrerin Janine 
Liechti (Niederscherli) zusam-
men mit einem langjährigen und 
motivierten Team aus Wilderswil 
und Niederscherli. 

Jetzt anmelden
Wenn du die 1. bis 6. Klasse be-
suchst und am Lager teilnehmen 
möchtest, melde dich am besten 
direkt bei mir, Pfarrerin Janine 
Liechti (Kontakt siehe unten). 
Es gibt noch ein paar freie 
Plätze!

Janine Liechti, Pfarrerin

 INFO
Sommerlager 2023:

 Für Kinder der 1. bis 6. Klasse vom 
5. bis 11. August in Schwarzenegg

Anmeldung: 031 978 32 06 oder 
janine.liechti@kg-koeniz.ch 

Werk von Monika Schwab | Foto: Monika Schwab Das Lagerteam 2022 | Foto: Janine Liechti

Oberwangen | Konfirmation 

Vorfreude auf einen besonderen Tag 
«Find The Light In Everything» bedütet für mi …

Auch in diesem Jahr fin-
det die Konfirmation 
im Kirchenkreis Ober-

wangen am Auffahrtsdonnerstag 
statt. Seit Anfang Jahr beschäf-
tigen wir uns mit den Vorberei-
tungen für diesen besonderen 
Tag. Die Jugendlichen disku-
tierten in der Klasse, welche 

Themen sie wichtig finden und 
was sie beschäftigt. Aus The-
men wie «dankbar sein», «frei 
sein» oder «an jeder Situation 
wachsen» entstand der über-
geordnete Leitsatz und der Ti-
tel für die Konfirmation: «Find 
The Light In Everything / Finde 
Licht in allem». Dieses Motto 
schenkt Hoffnung und lädt dazu 
ein, aktiv zu sein. Das Gute und 
das Licht zu suchen. In sich, in 
den Menschen, im Gegenüber 
und in der Welt. Auch kann es 
uns motivieren, selbst ein Licht 
zu sein. Sich dafür einzusetzen, 
dass unser Umfeld und diese 
Welt zu einem besseren Ort wer-

den. Ein Ort mit mehr Licht als 
Dunkelheit. Schritt für Schritt. 
Und bei all diesen Schritten bin 
ich mir sicher, dass wir Gott an 
unserer Seite wissen dürfen. Er 
schenkt Licht, das in die Dunkel-
heit scheint und sich nicht aus-
löschen lässt. Ich wünsche mir 
für die Konfklasse, aber auch für 
unsere Welt viel Licht und Hoff-
nung. Licht, das uns erfüllt und 
dankbar werden lässt. Hoffnung, 
die Freude schenkt und Angst 
überwindet.

Den Konfirmandinnen und Kon-
firmanden wünsche ich, dass sie 
in jeder Situation Gottes Licht in 

Thierry
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to
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… ds we o mau öppis schlächt 
louft oder nid so wi mes wet, 
mä glich ds Positive gseht u ds 

Beschte drus macht.

Aurora

… dass man probieren soll, in 
allem das Positive zu sehen und 
sich nicht vom Negativen herun-
terziehen zu lassen, auch wenn 
es in manchen Zeiten schwer ist, 

kann man es probieren.

Sarina

… ds me i auem immer sött 
öppis Guets gseh oder ds me 

sött ds Beschte drus mache. Es 
git immer Sache wo eim erfülle 
und drum sött me ds nütze und 
strahle im Liecht wos eim git.

«Das Licht scheint in der 
Dunkelheit, und die Dunkel-
heit konnte es nicht auslö-
schen.»
Johannes 1,5

sich tragen dürfen und sich auf 
die Suche machen, Licht, Glanz 
und Hoffnung zu finden, egal 
welchen Situationen und Ereig-
nissen sie auf ihrem Lebensweg 
begegnen werden.

Julia Rüthy-Scheuner, 
Sozialdiakonin und Katechetin

 INFO
Konfirmation an Auffahrt: 

Do, 18.5., 9.30 Uhr, 
Kirche Oberwangen

(Plätze sind begrenzt)
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GOTTESDIENSTE

So, 7.5., 9.30 Uhr 
Konfirmation. Katechet Hiram Küenzi; 
Hans Peter Graf, Orgel

So, 14.5., 9.30 Uhr 
Konfirmation. Pfarrerin Janine Liechti; 
Elisabeth Schaerer, Orgel

Do, 18.5., 9.30 Uhr 
Auffahrtsgottesdienst. Pfarrer Chris-
toph Schneider; Sibylle Leutenegger, 
Orgel

So, 21.5.  
Kein Gottesdienst

So, 28.5., 9.30 Uhr 
Pfingstgottesdienst mit Abendmahl. 
Pfarrerin Janine Liechti; Kirchenchor; 
Elisabeth Schaerer, Orgel. Mit Kir-
chenkaffee

Gottesdienste von zu Hause 
aus verfolgen
www.kg-koeniz.ch, Rubrik Gottes-
dienste Niederscherli

NIEDERSCHERLI
KIRCHENKREIS Noirjean, 078 775 70 30; Franco Zorzi, 

079 307 71 50

Senioren-Nachmittag
Mi, 3.5., 14–16.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Mit Madeleine Jaggi

Wandergruppe
Di, 9.5.: Sumiswald–Lützelflüh. Lei-
tung: Gaby Adamek, 031 972 16 61 oder 
079 683 52 69; Ruth Brönnimann, 031 
972 82 69 oder 079 850 72 71

Mittwochstisch 
Mi, 10.5., 12 Uhr, Rest. Bären, Nie-
derscherli. Anmeldung: Sozialdiakonin 
Alice Reber, 031 978 32 04 oder Lisbeth 
Kubli, 031 849 18 76

Kontaktnachmittag
Mi, 17.5., 14–17 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Info: Sozialdiakonin Alice Reber

Spaziergruppe
Do, 25.5. Anmeldung: Erika Nobs, 031 
849 07 49 oder 079 663 88 89

FÜR ALLE

Köniz wird lila
Durch Maria Magdalenas Augen – 
Filmabend

Do, 4.5., 19.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus, Saal. Gemeinsam schauen wir 
den Film «Maria Magdalena» und ler-
nen eine faszinierende Frau kennen – 
und mit ihr eine ganz neue Sicht auf die 
Jesusbewegung. Für Popcorn und Ge-
tränke ist gesorgt. Mit Janine Liechti 
und Tiziana Kaufmann

Bistromorgen
Sa, 13.5., 9–12 Uhr, Bistro chiuche 
egge. Willkommen zum Bistromorgen 
mit Bilderausstellung. Mehr Infos siehe 
Seite 15

Kirchenkreisversammlung
Mo, 22.5., 20 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Traktanden siehe www.kg-koeniz.ch

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Meditation des Tanzes
Do, 11.5., 8.45–10.45 Uhr, Kirche. 
Info: Rose-Marie Ferrazzini-Rui, 079 
261 80 68

KULTUR/MUSIK

Gospelchor
Aktuelle Informationen siehe www.
gospelchor-niederscherli.ch

GOTTESDIENSTE

So, 7.5., 10 Uhr
Thomaskirche: Kanzelteilen: Dialog-
predigt zum Gleichnis der 10 jungen 
Frauen (Mt 25, 1-13). Pfarrerin Chris-
tine Rupp Senften (reformierte Kirch-
gemeinde Muri-Gümligen); Pfarrerin 
Barbara Brunner Frey; Matteo Pasto-
rello, Orgel

So, 14.5., 10 Uhr
Kirche Köniz: Konfirmationsgottes-
dienst. Mit der 9. KUW-Klasse Köniz; 
Pfarrer Michael Stähli; Matteo 
Pastorello, Orgel

Do, 18.5., 10 Uhr
Kirche Köniz: Auffahrtsgottesdienst 
mit Abendmahl. Mit Pfarrerin Tiziana 
Kaufmann; Matteo Pastorello, Orgel

So, 21.5., 10 Uhr
Thomaskirche: Konfirmationsgottes-
dienst. Mit der 9. KUW-Klasse Liebe-
feld; Maria Keller Stähli, Katechetin; 
Matteo Pastorello, Orgel

Fr, 26.5., 14.30 Uhr 
tilia Köniz: Pfarrer Jürg-Sven 
Scheidegger, Matteo Pastorello, 
Klavier

So, 28.5., 10 Uhr
Thomaskirche: Pfingstgottesdienst 
zum Weltspieltag mit anschliessendem 
Öffnen der neuen Spielkiste. Pfarrer 
Philipp Kohli; Pfarrerin Barbara Brun-
ner Frey; Matteo Pastorello, Orgel

Was hat das Spielen mit Pfingsten zu 
tun? Dem wollen wir, Alt und Jung, 
in unserem Pfingstgottesdienst auf die 
Spur kommen.

Spielen Sie mit – spielst du mit? Nach 
dem Gottesdienst öffnen wir zum 
ersten Mal die Spielkiste auf dem 
Thomaskirchplatz und probieren aus, 
was drin ist. Wir zünden ein Feuer an 
und alle sind eingeladen, selbstmit-
gebrachtes Grillgut zu bräteln und den 
Weltspieltag so zusammen zu feiern. 
Für Getränke ist gesorgt.

Ökumenische Vesper
Fr, 12./19./26.5., 19–19.30 Uhr, kath. 
Pfarrei St. Josef, Köniz. Info: Pfarrer 
Jürg-Sven Scheidegger

Monatskollekte Mai
Zugunsten des Vereins Waikkala, 
Lernwerkstatt Schreiner, Thundorf

KINDER

Theater zwischen Büchern
Mi, 3./10./17./31.5., 15–17 Uhr, Murri-
huus. Für Kinder von 7 bis 11 Jahren. 
Info: Sozialdiakonische Mitarbeiterin 
Maike Lex, maike.lex@kg-koeniz.ch

ERWACHSENE

Spaziergruppe Thomas
Voraussichtlich keine Spaziergruppe im 
Mai. Info: Sozialdiakonin Britta Hilde-
brandt

FitGym und Fit bleiben im Alter
FitGym: Do, 8.30–9.30 Uhr (Gruppe 
ist voll). Fit bleiben im Alter: Do, 9.45–
10.45 Uhr, altes Schulhaus Schliern (es 
hat noch Platz). Info: Maria Schröter, 
031 971 68 60 oder 031 978 31 54

Ganzheitlich gesund 
Mi, 3./10./31.5., 9.30–10.30 Uhr, Tho-
maskirche, kleiner Saal. Kosten Fr. 5.–. 
Info: Sozialdiakonin Britta Hildebrandt

Frauentreff
Mi, 3.5., 9–11 Uhr, Murrihuus. Erin-
nerungen meines Grossättis von Hans 
Marti, 1867–1959, «Aus meinem Le-
ben». Mit Brigitte Kuhn. Info: 031 
978 31 54

Lismi-Gruppe
Mo, 8./22.5., 14–16.30 Uhr, Stube Mur-
rihuus. Info: Sozialdiakonische Mit-
arbeiterin Maik Lex

Café Littéraire
Di, 9.5., 19 Uhr, Thomasstube Liebe-
feld. Info: Sozialdiakonin Britta Hilde-
brandt

Schlossturnen – Gymnastik
Mi, 10./24.5., 9.30–10.30 Uhr, Rittersaal 
Schloss Köniz. Für ältere Menschen. 
Anmeldung: Doris Zurbriggen, 031 971 
56 88 oder dorli.schmid@bluewin.ch

Musiktheater 
«Die Blauen Engel»
Mi, 10.5., 14.30 Uhr, Thomaskirche, 
grosser Saal. Die Liebefelder Künst-
lerinnen Martina Felber und Therese 
Stuber entführen uns musikalisch in die 
20er-Jahre des letzten Jahrhunderts. Mit 
Zvieri. Anmeldung (bis Mo, 8.5.): So-
zialdiakonin Britta Hildebrandt

Ökumenischer Mittagstisch 
Do, 11.5., 12 Uhr, Pfarrei St. Josef, 
Köniz. Menü mit Vorspeise, Hauptgang, 
Dessert und Mineralwasser für Fr. 13.–. 
An-/Abmeldung (bis Montag vorher): 
031 970 05 70

Mittagessen am Dienstag 
Di, 16.5., 12 Uhr, Thomaskirche, gros-
ser Saal. Anmeldung (bis Do, 11.5.): So-
zialdiakonin Britta Hildebrandt

Spielnachmittag für Erwachsene
Di, 23.5., 14–16 Uhr, Thomasstube Lie-
befeld. Info: Sozialdiakonin Britta Hil-
debrandt

Vinothek Littéraire
Mi, 24.5., 16.30–17.30 Uhr, Stube Mur-
rihuus. «Eva schläft», Francesca Melan-
dri. Info: Rita Gautschi, 031 971 34 10

Wandergruppe Thomas
Fr, 26.5., Wanderung am Sempachersee. 
Info: Wanderleiter Franz Widmer, 079 
458 77 63, franzwidmer@gmx.net

FÜR ALLE 

Teile – kostenloser Kleidertausch
Mo–Fr, 9–17 Uhr, Wöschhuus Schloss 
Köniz. Info: Sozialdiakonin Maria Kel-
ler Stähli, maria.keller@kg-koeniz.ch

Kafi  Wöschhuus 
Di/Mi, 9–11.30 Uhr, Wöschhuus 
Schloss Köniz. Info: Sozialdiakonin 
Maria Keller Stähli, maria.keller@
kg-koeniz.ch

Führung durch die Stadtkirche 
Burgdorf
Mi, 3.5., 13.30 Uhr, Treffpunkt Bahn-
hof Bern. Die Führung beginnt um 
14.30 Uhr vor der Stadtkir-
che Burgdorf. Anmeldung: So-
zialdiakonin Inés Cánepa, ines.
canepa@kg-koeniz.ch, 031 978 31 44

Live im Murrihuus
Fr, 12.5., 17 Uhr, Murrihuus. 18–19 Uhr 
Podcast live, Schluss 22 Uhr. Zu Gast 
ist die Theater-, Tanz- und Kunstver-
mittlerin Alessandra von Aesch. Info: 
Sozialdiakonische Mitarbeiterin Maike 
Lex, maike.lex@kg-koeniz.ch

Fotografi eren mit dem Smart-
phone
Sa, 13.5., 14–17 Uhr, Thomaskirche. Wir 
beschäftigen uns draussen mit dem opti-
malen Bildaufbau, den Lichtverhältnis-
sen sowie der Schärfe bei verschiedenen 
Objekten und Situationen. Unser Motto: 
viel Praxis, wenig Theorie. Vorausset-
zung: Sie kennen Ihr Smartphone. Kos-
ten abhängig von der Gruppengrösse. 
Anmeldung: rogerk5@bluewin.ch

Köniz wird lila 
Maria und Marta mit uns im 
Dialog 
Mo, 22.5., 19 Uhr, Rittersaal Schloss 
Köniz. Bibliolog-Abend: Jede und je-

der hat etwas zu sagen. Wir versetzen 
uns in Gestalten oder Situationen des 
biblischen Textes. Damit verweben sich 
Lebensgeschichten und biblische Texte. 
Mit Pfarrer Michael Stähli. Anmel-
dung (bis Do, 18.5.): michael.staehli@
kg-koeniz.ch

Pasta-Zmittag 
Fr, 26.5., 11.45 bis ca. 13 Uhr, Murri-
huus. Fr. 8.–, Kinder gratis. Anmeldung 
(bis Mi, 24.5.): 031 978 31 54

Köniz wird lila 
«Eine Frau sei still!?»
Fr, 26.5., 19 Uhr, Cheminéezimmer 
Liebefeld. Abend mit Vortrag und Dis-
kussion: Es ist eine Stärke biblischer 
Texte, dass in ihnen verschiedene Stim-
men zu Wort kommen. In 1. Timotheus 
2,8-15 meldet sich eine Stimme, die 
frauenverachtend klingt. Was steckt da-
hinter? Was war die Motivation? Was 
hat diese Stimme heute zu sagen? Mit 
Pfarrer Philipp Kohli

KULTUR/MUSIK

www.kirchenmusik-koenizmitte.ch

Gospelchor Liebefeld
Daten: www.gospelchor-liebefeld.ch

ThomasChor Köniz
Do, 20–22 Uhr, Thomaskirche. Daten 
siehe auch www.thomaschor.ch. Info: 
Chorleiter Elie Jolliet, 076 503 11 05

Ensemble 7 – Übergänge
So, 14.5., 17 Uhr, Kirche Köniz. Das 
Ensemble 7 spielt Übergänge: vom Tanz 
zum Konzert, vom Barock zur Klassik, 
von der Violine zum Cembalo und von 
der Einheit zum Kontrast. Eintritt frei, 
Kollekte

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Christliche Meditation – Her-
zensgebet
Mi, 31.5., 19.15–20.45 Uhr, Murrihuus. 
Leitung: Regula Willi, 031 333 33 14

FREUD/LEID

Taufe
Alenia Ladina Erismann, Schliern

Bestattungen
Beatrice Ritschard-Bader, 1951, Kö-
niz; Anne Marie Flury, 1944, Schliern; 
Emma-Babetta Johner-Forrer, 1930, 
Köniz; Käthi Vacchini-Jutzeler, 1933, 
Schliern; Erwin Meyer, 1942, Schliern; 
Fritz König, 1942, Schliern

KONTAKTE
Pfarrteam
Janine Liechti, 031 978 32 06

Christoph Schneider, 031 978 32 05

Katechetik/Sozialdiakonie
Barbara Fingerle Indermühle, 031 978 32 03

Martina Hartmann, 031 978 32 13

Stefanie Kegel, 079 662 11 11

Hiram Küenzi, 079 335 29 90

Alice Reber, 031 978 32 04

Sigristendienst
Fredrik Hill, Kerstin Wälti, 031 978 32 09

Administration
Beatrice Weyermann, 031 978 32 01

Kirche Niederscherli/Kirchgemeindehaus
Rifishaltenstrasse 8, 3145 Niederscherli

Bistro chiuche egge
Zur Station 5, 3145 Niederscherli

KONTAKTE

Pfarrteam
Barbara Brunner Frey, 031 978 31 66
Tiziana Kaufmann, 031 978 31 76
Philipp Kohli, 031 978 31 65
Jürg-Sven Scheidegger, 031 978 31 45
Michael Stähli, 031 978 31 55
Ruth Werthmüller-Albrecht, 031 978 31 75

KUW-Team
Corinne Bittel, 031 972 50 35 (privat)
Stefanie Kegel, 079 662 11 11 (privat)
Maria Keller Stähli, 031 978 31 56
Michael Stähli, 031 978 31 55

Sozialdiakonie
Inés Cánepa, 031 978 31 44
Christine Egli, 031 978 31 43
Britta Hildebrandt, 031 978 31 63
Tiziana Kaufmann, 031 978 31 76
Maria Keller Stähli, 031 978 31 56
Maike Lex, 031 987 31 54

Kirchenmusik
Matteo Pastorello, 031 978 31 81

Sigristendienst
Köniz
Reto Beyeler, Christian Brütsch, 
Stephan Leuenberger, 031 978 31 49
Liebefeld
Reto Beyeler, Susanne Humbel, 
Nadia Leutwyler, 031 978 31 69
Schliern
Stefan Künzi, Nadia Leutwyler, 
031 978 31 59

Vermietungen/Reservationen
Köniz
Christian Brütsch, 031 978 31 49
Liebefeld
Susanne Humbel, dienstags, 
031 978 31 69
Ritterhuus Köniz
Kulturhof-Schloss Köniz, 
031 972 46 46, info@kulturhof.ch
Schliern
Barbara Zbinden, 031 972 39 29

Administration
Sonja Murri, Sabine Schneider Spiess, 
031 978 31 40

Online
Facebook Kirchenkreis Mitte 
Instagram @ref_kirchenkreis_mitte
Mail kks.mitte@kg-koeniz.ch;
socialmedia-kirchenkreismitte@kg-koeniz.ch

Kirche Köniz
Muhlernstrasse 1,3098 Köniz
Ritterhuus Köniz
Muhlernstrasse 5, 3098 Köniz
Wöschhuus Schloss Köniz
Muhlernstrasse 7, 3098 Köniz
Murrihuus Schliern
Muhlernstrasse 230, 3098 Schliern
Thomaskirche Liebefeld
Buchenweg 21, 3097 Liebefeld

MITTE
KIRCHENKREIS

KINDER/JUGEND

Gschichte-Chischte für Kinder 
ab ca. 5 Jahren
Mi, 24.5., 16 Uhr, Kirche. Gemeinsam 
reisen wir in den alten Orient. Info: 
Sozialdiakonin Barbara Fingerle Inder-
mühle, 031 978 32 03

Voranzeige
Füür u Flamme – Schwarzwasser 
by Night
Sa, 3.6., 17.40–22.33 Uhr, Treffpunkt 
Bahnhof Niederscherli. Ab 6. Klasse. 
Bräteln, singen, spielen, still sein, stau-
nen usw. Mitnehmen: etwas zum Bräteln 
und Beilage, Trinkflasche, Sackmesser, 
warme Kleidung, KUW-Pass. Anmel-
dung (bis 31.5.): via www.kg-koeniz.ch, 
031 978 32 03 oder barbara.fingerle@
kg-koeniz.ch

SENIOREN/55PLUS

Velogruppe PlouschTeam Scherli
Mi, 3.5.: Seeland-Tour. Leitung: Hanna 
Isenschmid, 079 545 28 68; Fritz 
Mathys, 076 437 59 37; Arthur Werren, 
079 652 48 53. 
Mi, 17.5.: Worbberg-Tour. Leitung: 
Beat Haslebacher, 079 652 62 01; Pia 

Kirchenchor
Di, 20 Uhr, Kirchgemeindehaus. Siehe 
auch www.kirchenchor-niederscherli.ch

FREUD/LEID

Bestattung
Jaggi-Burkhalter Frieda, 1927, Nieder-
scherli
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chenchor; Esther Feingold, Orgel; Kin-
derhüeti und Kirchencafé. Livestream: 
www.wangental-news.ch/livestream

KINDER/JUGEND/FAMILIE

Doppupunkt
Sa, 6.5., 18.30 Uhr. Ab der 9. Klasse. 
Info: Sven von Gunten, 079 315 16 70

IceAge, Teenager Treff (7.–9. Kl.)
Fr, 12.5., 18.30 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Info: David Berger, 079 716 90 69

Jungschar (5–16 Jahre)
Sa, 13.5., KIZ Niederwangen, 14–17.30 
Uhr. Info: Florian Kohli, 078 754 12 05

SENIOREN/55PLUS

Wandergruppe
Mi, 3.5., Zug Niederwangen ab 11.53 
Uhr, Thörishaus Dorf ab 11.56 Uhr. 
Wanderung ca. 2 Std. Rechthalten–Her-
esschür–Entenmoos–Rechthalten. Info: 
Ruedi Peter, 031 981 26 45

Gemeinsames Mittagessen
Do, 11.5., 11.30 Uhr, Restaurant Ster-
nen, Thörishaus. Anmeldung: Barbara 
Barmettler, 079 580 65 55

GOTTESDIENSTE

So, 7.5., 10 Uhr
Konfirmation. Pfarrerin Maria Fuchs 
Keller; Pfarrer Bernhard Neuen-
schwander

So, 14.5., 10 Uhr
Gottesdienst im Infozentrum Eichholz, 
Strandweg 60, Wabern. Pfarrerin Ma-
ria Fuchs Keller; Kinderchor, Leitung 
Christian Schmitt

Do, 18.5., 10 Uhr
Gottesdienst zu Auffahrt mit 
Abendmahl. Pfarrer Bernhard Neuen-
schwander; Irene Arametti, Violine; 
Magdalena Oliferko-Storck, Orgel

So, 21.5., 10 Uhr
Jubiläumsgottesdienst «Süsser als 
Wein ist deine Liebe». Pfarrerin Sigrid 
Wübker

So, 28.5., 10 Uhr
Gottesdienst zu Pfingsten mit Abend-
mahl. Pfarrerin Maria Fuchs Keller

OBERWANGEN
KIRCHENKREIS

WABERN
KIRCHENKREIS

SPIEGEL
KIRCHENKREIS

Spaziergruppe
Mi, 17.5., 14 Uhr, Bahnhof Thörishaus 
Dorf. Zvierihalt im Rest. Sensemare. 
Info: Marlene Wiedmer, 031 981 25 64

Nachmittagsprogramm
Mi, 24.5., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Oberwangen. Abschied nehmen: Was 
hilft, Trauer zu verarbeiten? Ein nicht 
todernster Nachmittag, um sich über 
Abschied, Trauer und Erinnerung Ge-
danken zu machen. Leitung: Pfarrer 
Karl Lukas Böhlen

Handarbeiten
Di, 30.5., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Oberwangen. Info: Käthi Strasser, 031 
889 09 70

FÜR ALLE

Deutschkurs A1/A2 für Frauen
26.4.–28.6., jeweils Mi, 9–11 Uhr, KIZ 
Niederwangen. Für Frauen mit keinen 
oder wenig Deutschkenntnissen. Freiwil-
liger Beitrag an das Kursmaterial. An-
meldung: Sozialdiakon Markus Dolder

MuW Kochabend für Männer
Fr, 5.5., 18 Uhr, KIZ Niederwangen. 
Unter Anleitung von Thomas von Kä-
nel und Thomas Barmettler bereiten wir 

11.30 Uhr, Altes Pfarrhaus. Info: Pfar-
rer Bernhard Neuenschwander, 031 
978 32 65, bernhard.neuenschwander@
kg-koeniz.ch

Einkehrtage im Centovalli
Fr, 16. bis So, 18.6., Terra Vecchia. An-
meldung (bis Mi, 31.5.): Sozialdiakonin 
Tanja Heiniger, 031 978 32 61, tanja.
heiniger@kg-koeniz.ch (mehr Informa-
tionen siehe Seite 18)

SENIOREN/55PLUS

Mittagstisch
Do, 4.5., 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. In Gesellschaft ein feines Essen 
geniessen. Anmeldung/Fahrdienst (bis 
Mi, 3.5., 12 Uhr): Sozialdiakonin Bet-
tina Schwenk, 031 978 32 64, bettina.
schwenk@kg-koeniz.ch

Spielnachmittag
Jassen, Spiele und Zvieri
Mi, 10.5., 14–16.30 Uhr, Kirchge-
meindehaus. Info: Sozialdiakonin 
Eva Schwegler, 031 978 32 73, eva.
schwegler@kg-koeniz.ch

Theologischer Gesprächskreis
Di, 16.5., 14.30 Uhr, Altes Pfarrhaus. 
Info: Pfarrerin Maria Fuchs Keller, 

Kultur erleben. Wanderzeit: 3 Std. (9 km, 
↑ 300 m ↓ 320 m). Anmeldung (bis Di, 
30.5.): Peter Labudde, 079 503 21 38, 
peter.labudde@bluewin.ch (mehr Infor-
mationen siehe Seite 18)

Spiegel Basar: Wir brauchen 
Verstärkung
Handarbeitsgruppe
Seit vielen Jahren leisten die Frauen 
der Handarbeitsgruppe mit ihren indi-
viduellen und exklusiven Handarbeiten 
einen wertvollen Beitrag zum Erlös am 
Spiegel Basar. Altershalber möchten sie 
nun kürzertreten. Haben Sie Freude, 
mit gleichgesinnten Frauen einzigartige 
Handarbeiten herzustellen? Einmal im 
Monat entstehen im Kirchgemeinde-
haus in geselliger Runde Geschenke für 
Gross und Klein oder kunstvolle Papete-
rieartikel. Wer Lust und Zeit hat, arbei-
tet zu Hause weiter. Info: Elsbeth Thöni, 
078 894 48 38, elsbeththoeni@hotmail.
com; Rosemarie Bonjour, 031 971 67 
52, rosemarie.bonjour@bluewin.ch 

Konfi türen am Spiegel Basar 
Mit viel Liebe und in unzähligen Stun-
den ist über die Jahre ein breites und 
beliebtes Sortiment an Konfitüren 
entstanden. Nun brauchen die Konfi-
Frauen Unterstützung von jüngeren 
Konfi-Feen. Haben Sie Freude am Her-

Gerichte auf dem Grill zu und geniessen 
diese anschliessend. Kosten inkl. Ge-
tränke Fr. 20.– pro Person. Anmeldung 
(bis Do, 27.4.): 031 981 02 71, thomas.
vonkaenel@kg-koeniz.ch 

Frauensache: Kräuter
Sa, 13.5., 14–19 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Mit der Kennerin Dscheren Kara-
dschajew sammeln wir Wildkräuter, die 
rund ums KIZ wachsen. Im KIZ ver-
arbeiten wir die Kräuter zu Pesto und 
probieren dieses im Anschluss bei einem 
Pastaessen. Kosten Fr. 5.–. Anmeldung 
(bis Sa, 13.5.): www.kg-koeniz.ch, Ru-
brik Agenda

Abend der Anbetung und Ge-
bete
Fr, 19.5., 20–22 Uhr, Kirche Oberwan-
gen. Mit Band und Gesang. Info: Sozial-
diakon Markus Dolder

FREUD/LEID

Trauung
25.3.: Regula Oetiker und Michel Nico-
las Greter

Bestattungen
Meier-Zürcher Heidi, geb. 1942, Thöris-
haus; Baumgartner Hansuli, geb. 1933, 

031 978 32 66 oder maria.fuchs@
kg-koeniz.ch

Nachmittag 60+ (ökumenisch)
Den Seinen gibt's der Herr im 
Schlaf
Mi, 17.5., 14.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus, Kirchstrasse 210, Wabern. In der 
Bibel gibt es eine Fülle von Geschichten 
übers Schlafen und Träumen. Was sagen 
uns diese Geschichten heute, und wel-
che Weisheit steckt in ihnen? Welchen 
Rat hat die Bibel für Menschen, die 
besser schlafen möchten? Pfarrer Bern-
hard Neuenschwander macht eine Aus-
legeordnung, und miteinander vertiefen 
wir das eine oder andere. Anschliessend 
Beisammensein beim Zvieri. Anmel-
dung Fahrdienst (bis Fr, 12.5.): Sozial-
diakonin Eva Schwegler, 031 978 32 73, 
eva.schwegler@kg-koeniz.ch

Frytig Zmorge
Fr, 26.5., 8.45 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Frühstück in geselliger Runde. Info/An-
meldung (bis am Vorabend): Gertrud 
Pfau, 031 961 55 36 oder 079 321 96 57

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Stille Meditation für alle
Mi, 3./10./17./24./31.5., 17.30–19 Uhr, 

stellen von selbst gemachten Köstlich-
keiten aus Haus und Garten oder haben 
Sie Früchte und Beeren im Garten, die 
Sie spenden möchten, um die Basar-
Projekte zu unterstützen? Melden Sie 
sich bei Kathrin Bamert, 031 972 32 29
oder Monika Wirth, 031 971 98 63, 
familie.wirth@bluewin.ch

SENIOREN/55PLUS

Mittagstisch
Mi, 3.5., 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. An einen gedeckten Tisch sitzen 
und in Gesellschaft ein feines Essen 
geniessen für Fr. 15.–. Anmeldung/
Fahrdienst (bis Fr, 28.4.): Sozialdiako-
nin Olivia Schüpbach, 031 978 32 44, 
olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

Mit Kopf, Herz und Hand
Sturzprophylaxe – ein Nachmit-
tag mit Pro Senectute
Di, 23.5., 14.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Viele Menschen möchten im Al-
ter selbstbestimmt und weitgehend be-
schwerdefrei leben. Ein Sturz kann die 
Selbstständigkeit und damit die Lebens-
qualität stark einschränken. Sie erfah-
ren, wie Sie mit kleinen Veränderungen 
im Alltag, Bewegung und entsprechen-
der Ernährung einem Sturz vorbeugen 

können. Zudem lernen Sie ein paar Be-
wegungsübungen kennen. Mit Anna 
Hirsbrunner, Pro Senectute. Kaffee und 
Kuchen im Anschluss. Info: Sozialdia-
konin Olivia Schüpbach, 031 978 32 44, 
olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

FREUD/LEID

Bestattung
13.5. Matthias Golder, geboren 1966, 
Spiegel

KONTAKTE
Pfarrteam

Pikettnummer: 031 978 32 78

Maria Fuchs Keller, 031 978 32 66

Bernhard Neuenschwander, 031 978 32 65

Sigrid Wübker, 079 936 17 57

Sozialdiakonie

Samuel Bertschinger, 076 480 07 84

Eva Schwegler, 031 978 32 73

Bettina Schwenk, 031 978 32 64

Sigristendienst

Yvette-Marie Schweizer, Andreas 

Vuilleumier-Seifert, 031 978 32 69

Administration/Reservationen

Doris Schneider, 031 978 32 61

Kirche/Kirchgemeindehaus Wabern

Kirchstrasse 208/210, 3084 Wabern

KONTAKTE
Pfarrteam
Melanie Pollmeier, 031 978 32 46 
Steffen Rottler, 031 978 32 45

Sozialdiakonie
Samuel Bertschinger, 076 480 07 84 
Olivia Schüpbach-Sanchez, 031 978 32 44

Sigristendienst
David Pulver, 031 978 32 49

Administration/Reservationen
Doris Schneider, 031 978 32 41

Stephanuskirche/Kirchgemeindehaus
Spiegelstrasse 84/80, 3095 Spiegel

GOTTESDIENSTE

So, 7.5., 10 Uhr
KIZ Niederwangen: Punkt 10. Pfarrer 
Karl Lukas Böhlen; Band mit Marco 
Streiff; Kinderhüeti & Sunntigsträff; 
anschliessend Imbiss

So, 14.5., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Muttertag. Pfar-
rerin Ulrike Schatz; Esther Feingold, 
Musik; Kinderhüeti & Sunntigsträff; 
Kirchencafé

Do, 18.5., 9.30 Uhr (!) 
Kirche Oberwangen: Auffahrt/Konfir-
mation. Katechetin Julia Rüthy-
Scheuner; Pfarrer Karl Lukas Böhlen; 
Konfirmandenteam, Musik

So, 21.5., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Pfarrer Karl Lu-
kas Böhlen; Markus Reinhard, Orgel; 
Kinderhüeti & Sunntigsträff

So, 28.5., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Pfingsten. Pfar-
rerin Ulrike Schatz; Abendmahl; Kir-

KONTAKTE
Pfarrteam

Karl Lukas Böhlen, 031 978 32 25

Ulrike Schatz, 031 978 32 26 

Sozialdiakonie 

Markus Dolder, 031 978 32 23 

Julia Rüthy-Scheuner, 031 978 32 24

Jamin von Känel, 079 546 19 86

Sigristendienst/Vermietungen 

031 978 32 29

Administration 

Cornelia Matthews, 031 978 32 21

Online

www.foerderverein-oberwangen.ch 

www.wangental-news.ch (Newsletter)

Kirche/Kirchgemeindehaus Oberwangen

Kirchenrain 6, 3173 Oberwangen

KIZ Kirchliches Zentrum Niederwangen

Hallmattstrasse 96, 3172 Niederwangen

KINDER/JUGEND

Kinderchor Singkreis Wabern
Do, 4./11./25.5., Kirchgemeindehaus. 
Proben in drei Altersstufen: Piccolo 
15.55–16.25 Uhr, Avanti 16.15–17 
Uhr, Tutta Voce 17–17.45 Uhr. Info: 
Christian Schmitt, christian.schmitt@
kg-koeniz.ch

Giele-Modiclub
Sa, 6.5., 18–21 Uhr, Jugendatelier Villa 
Bernau. Für Modis und Giele vom 5. 
bis 7. Schuljahr. Info: Jugendarbeiter 
Samuel Bertschinger, 076 480 07 84, 
samuel.bertschinger@kg-koeniz.ch (mehr
Informationen siehe Seite 18)

ERWACHSENE

Offene Nähwerkstatt
Do, 4.5., 18.30–21 Uhr, Altes Pfarr-
haus. Wer gerne in Gesellschaft ist, 
näht, stopft oder strickt, ist herzlich ein-
geladen. Info/Anmeldung (bis Mi, 3.5., 
12 Uhr): Sozialdiakonin Eva Schweg-
ler, 031 978 32 73, eva.schwegler@
kg-koeniz.ch

Lesekreis Thomas Merton
Di, 9./23.5. (Kapitel 31, 32), 10.30–

GOTTESDIENSTE

Fr, 5.5., 16.15 Uhr
Zäme fiire. Für 3- bis 7-jährige Kinder 
und deren Geschwister und Begleit-
personen. Katechetin Esther Schläpfer 
und Team

So, 7.5., 10 Uhr
Generationenkirche «Dass immer einer 
bei mir wär». Pfarrerin Melanie 
Pollmeier; Katechetin Esther 
Schläpfer

So, 14.5., 10 Uhr
Konfirmation. Katechetin Sibylle Hel-
fer; Pfarrerin Melanie Pollmeier; Vi-
karin Christa Schüpbach; Anett Rest, 
Klavier

Do, 18.5., 10 Uhr
Gottesdienst zu Auffahrt mit Abend-
mahl. Vikarin Christa Schüpbach; 
Anett Rest, Orgel

So, 21.5, 10 Uhr
Konfirmation. Katechetin Sibylle Hel-
fer; Pfarrerin Melanie Pollmeier; 

Vikarin Christa Schüpbach; Anett 
Rest, Klavier

So, 28.5., 10 Uhr
Gottesdienst zu Pfingsten mit Abend-
mahl. Pfarrer Steffen Rottler; Elvino 
Arametti, Orgel

ERWACHSENE

Köniz wird lila
Feministische Theologie – was 
ist das eigentlich?
Di, 16.5., 19 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Vortragsabend in der Erwachsenenbil-
dungsreihe rund um den Frauenstreik 
mit Pfarrerin Melanie Pollmeier. Info: 
031 978 32 46, melanie.pollmeier@
kg-koeniz.ch

Handarbeiten
Mi, 31.5., 9–11 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Wir basteln, nähen, sticken und 
stricken für den alljährlich im Novem-
ber stattfindenden Spiegel Basar. Info: 
Rosemarie Bonjour, 031 971 67 52

Gemeindewanderung
Via Jacobi am Brienzersee
Do, 1.6. (Verschiebedatum Do, 15.6.), 
8.20 Uhr, Treffpunkt Bahnhof Bern. 
Gemächlich pilgern – Natur und 

Niederwangen; Steiner Albert, geb. 
1927, Oberwangen; Salvisberg-Gilgen 
Martha, geb. 1922, Oberwangen; Gyger 
Matthias, geb. 1962, Bern; Hohermuth 
Gertrud, geb. 1927, Niederwangen

Kirche. Eine Oase in der Stille. Info: 
Pfarrer Bernhard Neuenschwander, 031 
978 32 65, bernhard.neuenschwander@
kg-koeniz.ch

FREUD/LEID

Bestattung
30.3. Kurt Härri, geboren 1935, Wabern
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Spiegel | Taufe

Segenszeichen und 
Absichtserklärung

Spiegel | Gemeindewanderung

Unterwegs nach Brienz 
auf der «Via Jacobi» 

Spiegel | Konfirmation

Bekenntnis zum christ-
lichen Glauben 

«Gott liebt mein Kind doch auch 
ohne Taufe!» Seltsamerweise hat 
sich die Einstellung zu diesem 
kirchlichen Ritual landläufig 
verändert. Für viele ist es nicht 
mehr ein Segens-, Familien- 
und Kirchenfest anlässlich der 
Geburt eines Kindes, sondern 
eine irgendwie lästige und auf-
wändige Pflicht. Und vielleicht 
verkenne ich ja das eigentliche 
Potenzial dieser veränderten 
Einstellung, wenn ich darin die 
Mündigkeit heutiger Kirchen-
bürger verleugne. Doch ich be-
dauere es, dass auch im Spiegel 
die Anzahl der Täuflinge jedes 
Jahr zurückgeht. Ich persönlich 
finde die Taufe das schönste 
kirchliche Fest, das anrührendste 
sowieso, bei dem kein Auge tro-
cken bleibt, wenn das Kleinste 
unter uns in die Mitte genommen 
wird, umringt von Eltern, Gross-

Nach einer kurzen Stär-
kung im Dorfladen/Bis-
tro Oberried folgen wir 

während einer halben Stunde der 
aussichtsreichen Seepromenade 
von Oberried. Einzelne Palmen 
säumen den Weg, während in 
der Ferne schneebedeckte Berge 
glitzern. Anschliessend geht 
es sanft ansteigend hinauf zum 
Unterweidligraben, den eine 
komfortable Hängebrücke über-
spannt. Hier legen wir eine erste 
Pause ein, um die prächtige Aus-
sicht zu geniessen. Die weitere 
Strecke verläuft durch Wälder 
zu einer Alpmatte, wo wir Mit-
tagspause machen. Der letzte 
Abschnitt führt hinunter nach 
Brienz. Unser «Zvieri» essen wir 
an der Seepromenade im Restau-
rant/Café «Walz». Von dort sind 
es nur noch wenige Meter ent-
lang des Sees bis zum Bahnhof 

Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass sich junge Men-
schen in der heutigen Zeit 

konfirmieren lassen. Das riesige 
Angebot an Freizeitaktivitäten 
kollidiert oft mit dem Unter-
richt. Zudem hat die traditionelle 
Konfirmation in unserer säkula-
ren Gesellschaft nicht mehr die-
selbe Bedeutung wie früher. Der 
Glaube wird immer mehr zur Pri-
vatsache. Umso grösser ist unsere 
Freude über eine tolle Konfirma-
tionsklasse. 21 junge Menschen 
lassen sich in diesem Jahr im 
Kirchenkreis Spiegel konfirmie-
ren! Wir sind berührt von ihrer 
Ernsthaftigkeit, mit der sie The-
men des Glaubens und der Kir-
che diskutieren genauso wie von 
ihrem Humor und ihrem Charme. 
Besonders freuen wir uns auf den 
Konfirmationsgottesdienst und 
darauf, den jungen Menschen 

eltern, Geschwistern und Paten. 
Nicht einer, der im Moment, 
wenn dem Täufling das warme 
Wasser über den Kopf läuft, nicht 
die Luft anhält. Nicht eine, der 
es nicht warm ums Herz wird, 
wenn diesem Kind die Verheis-
sung Gottes zugesprochen wird: 
Schutz und Segen für den langen 
Weg. «Meine Kinder liebe ich 
auch ganz ohne Voraussetzung», 
antworte ich meistens auf den 
Einwand. «Trotzdem sage ich 
ihnen jeden Tag, dass ich sie lieb 
habe. Und sie antworten mir: wir 
dich auch, Mama.» Nichts an-
deres ist die Taufe: der Versuch, 
Gottes voraussetzungslose Liebe 
sichtbar zu machen. Und unsere 
Absichtserklärung, diese Liebe 
jeden Tag zu erwidern. Mit der 
Taufe sagen wir: wir dich auch!
 

Melanie Pollmeier, Pfarrerin

Brienz. Die Wanderzeit beträgt 
rund 3 Stunden (9 km, ↑ 300 m 
↓ 320 m).
 

Peter Labudde, Wanderleiter

 INFO
Do, 1.6. (Verschiebedatum Do, 15.6.)

Besammlung: 8.20 Uhr, 
Treffpunkt Bahnhof Bern

Abfahrt: 8.34 Uhr Richtung Interlaken
Kosten: Billette Bern–Oberwil am 

Brienzersee / Brienz–Bern 
(individuell lösen),

Auslagen für Znüni und Zvieri
Anmeldung (bis Di, 30.5.): 

peter.labudde@bluewin.ch, 
079 503 21 38

den Segen Gottes weiterzugeben, 
der ermutigt, stärkt und trägt. 
Wir wünschen ihnen, dass sie 
ihren Weg finden, selbstbewusst 
ihr Leben gestalten, sich in jeder 
Lebenssituation getragen fühlen 
und zufrieden und glücklich sind. 
Am 14. Mai werden konfirmiert: 
Aiko Baumgartner, Florian Bieri, 
Valentina Egger, Linn Gedeon, 
Aaron Keller, Minne Lengacher, 
Leon Marti, Marius Röthlisber-
ger, Jill Scheidegger, Melvin 
Schild, Elia Waldispühl, Yanic 
Zurfluh. Am 21. Mai werden 
konfirmiert: Mette Brand, Anja 
Gross, Béla Haarbrücker, Lisa 
Hanna Lobsiger, Maria Mument-
haler, Mirco Robellaz, Ashley 
Scheidegger, Milla Steinmann, 
Julie Troxler.

Sibylle Helfer, Katechetin
Christa Schüpbach, Vikarin

Schutz und Segen für den langen Weg | Foto: Melanie Pollmeier Aussicht auf Brienzersee und glitzernde Berge | Foto: Peter Labudde Vorbereitungswochenende auf die Konfirmation | Foto: Sibylle Helfer
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Wabern | Konfirmation

Dankbarkeit begleitet 
die diesjährige Konf

Wabern | Jugendarbeit

Vom Giele- zum  
Giele-Modi-Club

Das Glas kann halbvoll 
oder halbleer sein. Mit 
der Wahl von «Dank-

barkeit» als Konfthema haben 
die Jugendlichen, die sich die-
ses Jahr in Wabern konfirmie-
ren lassen, deutlich gemacht, 
welche Perspektive für sie im 
Vordergrund steht. Allerdings 
ist Dankbarkeit zuweilen eine 
Herausforderung. Wie kann man 
angesichts von Klimawandel, 
Krieg und all dem Elend, das 
es auf dieser Welt gibt, dankbar 
sein? Oder ist die Suche nach 
der Dankbarkeit gerade eine 
Strategie zur Bewältigung von 
Problemen? Und ist der Weg in 
die Gegenwart Gottes eine Res-
source, für die man dankbar sein 
kann? Klar ist, dass Dankbarkeit 
Reflexion voraussetzt. Klar ist 
auch, dass sie der Seele gut tut, 
Entlastung schafft und Mut gibt, 

Der Gieleclub für 5.-
bis 7.-Klässler erfuhr 
aufs Schuljahr 2022/23 

eine Änderung: Auf wiederhol-
ten Wunsch von Mädchen, den 
Outdoor-Club auch ihnen zu-
gänglich zu machen, wurde der 
letzte Anlass im Schuljahr ver-
suchshalber für alle Geschlech-
ter geöffnet. Die Jugendlichen 
der Spurgruppe wünschten, im 
nahe gelegenen Nesslerenwald 
bei «Catch The Flag» ihre Kräfte 
zu messen. Zur Stärkung zwi-
schen den Spielen wurde über 
dem Feuer Pasta gekocht und 
anschliessend gemeinsam ge-
gessen. Der Erfolg inspirierte 
die Spurgruppe, den Club allen 
zugänglich zu machen. In den 
letzten neun Monaten konnte 
der Anlass in wechselnder Be-
setzung durchgeführt werden. Er 
bietet Interessierten eine bunte 

andern beizustehen, die mit we-
niger klar kommen müssen. Die 
Konf zum Thema Dankbarkeit 
wird unter die Haut gehen.
 
Konfirmiert werden: Livia Bill, 
Fabian Bill, Lynn Bürgin, Mara 
Corona, Vitus Ebinger, Yan-
nick Fankhauser, Rya Graber, 
Mia Grossenbacher, Max Halb-
eis, Séraphine Hoigné, Meret 
Holzer, Ida Javor, Eric Liener, 
Lynn Meier, Pauline Niedan, 
Lili Rüdt, Anaïs Sigrist, Flurina 
Theiler, Lucie Vallotton, Lionel 
von Planta, Aliya Weber
 
Den Jugendlichen und ihren Fa-
milien wünschen wir alles Gute 
und Gottes Segen.
 

Maria Fuchs Keller, Pfarrerin
Bernhard Neuenschwander, 

Pfarrer

Mischung aus Spiel, Outdoorer-
lebnis, Gemeinschaft am Feuer 
und schrittweisem Engagement 
für die Programmmitgestaltung. 
Der Club findet einmal monat-
lich statt: am Samstagabend zwi-
schen 18 und 21 Uhr rund um 
die Villa Bernau, auf der Wan-
dermatte, im Nesslerenwald, auf 
dem Gurten oder bei schlechtem 
Wetter im Alten Pfarrhaus und 
dem angrenzenden Park in Wa-
bern. Der Einstieg ist jederzeit 
möglich.
 

Samuel Bertschinger, 
Jugendarbeiter

Konfirmandinnen und Konfirmanden 2023 | Foto: Samuel Bertschinger Giele-Modiclub | Foto: Samuel Bertschinger

Wabern | Einkehr

16.–18.6.: Einkehrtage 
im Centovalli

Sind Sie offen für Stille 
und Rückzug, aber auch 
für Begegnungen? Dann 

könnten die Einkehrtage im ver-
wunschenen Weiler «Terra Vec-
chia» etwas für Sie sein! Wir 
nehmen mit, was wir brauchen 
und selbst tragen können, kehren 
ein im einfachen Gästehaus, feu-
ern ein, kochen, pflücken Wild-
kräuter, hacken Holz, beleben 
die Kirche mit Glockenläuten 
und Tagzeitengebeten und tau-
schen Erfahrungen aus. Vor der 
Abreise putzen wir die Räum-
lichkeiten. 

 INFO
Fr, 16.6.: Individuelle Anreise am 

Morgen oder Vorabend (über  
Locarno–Verdasio–Rasa, 15 Minuten 

Fussweg nach Terra Vecchia)
So, 18.6.: Abreise am Nachmittag.
Kosten: Unterkunft (ab Fr. 20.– pro 

Nacht), Reisekosten, Anteil an  
Essenskosten. 

Es hat Platz für 10 bis 12 Teilneh-
mende. Anmeldung (mit Namen, 

Adresse, Telefon, E-Mail, allfälliger 
Essensunverträglichkeit/Allergie) bis 

Mi, 31.5.: Sozialdiakonin Tanja  
Heiniger, 031 978 32 61 oder  
tanja.heiniger@kg-koeniz.ch

Wabern | Verabschiedung

Bettina Schwenk geht 
neue Wege

Mit Bettina Schwenk 
verlieren wir auf 
Mitte Jahr eine enga-

gierte und empathische sozial-
diakonische Mitarbeiterin. Sie 
will sich ganz in ihre Coaching- 
und Begleitungsaufgabe einge-
ben. Wir danken ihr dafür, dass 
sie sich gut ins Team integriert 
und auch über den Kreis hinaus 
eingebracht hat, zum Beispiel 
in den gemeinsam angebote-
nen Seniorenferien. Ihre hohe 
soziale Kompetenz und zuvor-
kommende Art wie auch ihre 
klar strukturierte Arbeit sowie 

ihre Fähigkeit, sich abzugrenzen, 
wurden allseits sehr geschätzt. 
Ihre Angebote im Bereich Be-
wegung, Tanz und Achtsamkeit 
wurden in Wabern über die Kir-
che hinaus als bereichernd und 
zeitgemäss wahrgenommen. Wir 
bedauern ihren Weggang und 
wünschen ihr und ihren Lieben 
alles Gute, Gesundheit und wei-
terhin erfüllende Lebensfreude 
in ihrer selbständigen beruf-
lichen wie privaten Weiterent-
wicklung.

Andri Kober, Kreisverwalter

SCAN ME

Hier gehts direkt  
zu den  
Veranstaltungsdaten


